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Erscheint 1—2 mal täglich,
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Redaktion and Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement föderal da commerce.

Paralt 15 2 fols par jour,
las dlma&obea atJouxa da Utaaxeaptda.

£ jarxoncen-iPaclit: Rudolf" Atosse, Züriclx, Bern etc.
Inger" ionspreis: 25 Cts. die riergespaltene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.).

Inhalt — Semmalre
Titre disparu (Abhanden gekommener Werttitel). — Handelsregister. — Registre du
commerce. — Bilanz einrr Versicherungsgesellschaft (Bilan d'une compagnie d'assurance).
— La crise da marchö des sucres. — Deutsche Reichsbanknoten und Reichskassenscheine.

— Baumwolle. — Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten. — Exportation aux
Etats-Unis d'Amerique. — Ausländische Banken. — Banques etrangöres.

Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Lu p' lent du tribunal du district de Vevey au dötenteur inconnu
des titres ci-aprös ddsignds qui sont ögarös:

15 actions nominatives de Ia sociötö La Banque de Montreux nos 2727,
2728, 2729, 2730, 2757, .2758, 2759, 2760,. 3101, 3102, 3103, 3104, 3105,
3116 et 3117 da capital nominal de fr. 500.

A l'instance de Allred Pilliod, ä Blonay, sommation vous est faite de
produire ces titres au greöe du tribunal du district de Vevey dans un
dölai de trois ans dös la pröseute publication laute de cruoi l'annuiation
en sera prononcöe. (W. 78*)

Vevey, le 20 juillet 1905.

A la requisition de l'agent d'affaires G. Ducret,
Le president: Forestier.

fiandebregföter. - fiegistre di eomiueree.— Eegisfro di imm,
f. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro prineipale.

Zürich — Zurich — Zurigo
1905. 4. August. Die Firma Dr K. Bode & D"- F. Toggenburg in

Zürich I (S. II. A. B. Nr. 223 vom 2. Juni '1904, pag. 889) ist infolge
Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Dr. Konrad Bodö, von Frankfurt a. M., und Richard E. Schultz, von
Hamburg, beide in Zürich V, haben unter der Firma Dr K. Bode & C°
in ZüFich I eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1905
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Dr. K. Bode & Dr. F. Toggenburgn übernimmt. Chemisches Laboratorium
und Versuchsstation. Obere Kirchgasse 33.

4. August. Schweizerische l'elrolcum-lliiiidel-'losellsohftft (Societe
Suisse pour la distribution du Petrole a domicile) in Zürich I (S. H.A. B.
Nr. 312 vom 44. November 1898, pag. 1297). Die Unterschrift Eugen Hasler
als Stellvertreter des Direktors dieser Aktiengesellschaft ist erloschen.

4. August. Inhaberin der Firma E. Furrer-Strehler in Fehraitorf ist
Frau Emma Furrer geb. Strehler, von Russikon, in Fehraitorf. Landwirtschaft

und Immobilienverkehr.
4. August. Inhaber der Firma Hob. Pftster in Wädenswil ist Robert

Pflster, von Schönenberg, in Wädenswil. Betrieb des Gasthofes zum
Hirschen und Metzgerei. Zugerstrasse.

Bern — Berae — Berna
Bureau Bern.

1905. 5. August. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder
Heskia (freres Heskia) in Bern (S. H. A. B. Nr. 21 vom 17. Januar 1905,
pag. 81) hat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Einzelfirma «Jean Heskia».

Inhaber der Firma Jean Heskia in Bern ist Jean Heskia, vonRuschuik
(Bulgarien), in Bern. Natur des Geschäftes: Tuchgeschäft, Schwarztorstrasse

5t, I. Stock. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Gebrüder Heskia (freres Heskia)».

5. August. Inhaber der Firma A. üsslebacher in Bern ist Arnold
Haslebacher, von Sumiswald, in Bern. Natur des Geschäftes: Uhrenliandlung
und Reparaturwerkslätte, Zieglerslrasse 60, Bern. iHttfcÄfeHKMl

7.* August. Die als Genossenschaft im^Handelsregister von Bern
eingetragene Schweizerische Mobiliar-Versiehorungs Gesellschaft, mit Sitz
in Bern (S. H. A. B. 1883, pag. 590; 1885, pag. 41; 1894, pag. 2; 1901,
pag. 1657; 1903, pag. 1389, und 1905, pag. 8o3) hat in der
Verwaltungsratsversammlung vom 11. April 1905 am Platze des ausgetretenen Dr.
R. von Tavel neu gewählt: Otto Ammann, von Ermatingen und Zürich,
als Sekretär des Verwaltungsrates der Gesellschaft.

7. August. Die Firma Wilhelm Lauterburg in Bern (S. H. A. B.
Nr. 316 vom 23. Dezember 1897, pag. 1294) ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen. "

7. AugusL Die Firma IHn Henneberg in Bern' mit Filiale in Genf
(S. H. A. B. Nr. 179 vom 11. Dezember 1890, pag. 863) ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

7.^August. AugustfAnton Palru, Ingenieur, von Genf, und Ernst Max
Pauli, Kaufmann, vonWil bei Koppigen, beide in Bern wohnhaft, haben unter
der Firma Patru & Cle in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Juli -1905 begonnen hat Natur des Geschäftes: Erstellung von Zentral-
heizungs- und sanitarischen Anlagen. Geschäftslokal: Jägerweg Nr. 7, Bern.

Rdgie des axmemees: Bodolphe Moase, Zurioh, Berne, etc.
Prix d'insertlon: 25 cts. Ia ligne d'un quart de page (poor l'ötranger 36 cts.).

Bureau Ixtnpen.
7. August. Die Firma Fr. Studer in Wileroltigen (S. H. A. B. Nr. 333,

pag. 1342 vom 25. Oktober 1899) wird infolge Wegzug des Finnainhabers
von Amteswegen gelöscht.

7. August. Inhaber der Firma Fritz Blatter auf dem Bramberg, Gemeinde
Neuenegg, ist Fritz Blatter, von Zimmerwald, auf dem Bramberg. Natur
des Geschäftes: Betrieb der Speisewirtschaft zum «Denkmal» und Spezerei-
handlung. Geschäftslokal auf dem Bramberg.

Bureau de Porrentruy.
5 aoüt. La soeiöte en commandite G. Perrot & Cle, ä Porrentruy

(F. o. s. du c. du 16 septembre 1897, n° 235, page 963), est dissoute.
La liquidation etant terminöe, sa raison est radiöe.

7 aoüt. La raison Jos. Rosse, ä Alle (F. o. s. du c. du 4 avril 1883,
He partie, n° 48, page 366, et 29 octobre -1901, n° 336, page 1461) est
radiee ensuite du deces du titulaire.

Bureau Thun.
7. August. Die unter dem Namen Käsereigesellschaft Amsoldingen,

mit Sitz daselbst, bestehende Genossenschaft (S. H. A. B. Nr. 9 vom
30. Januar 1886, pag. 59) hat sich, unter Aufhebung derjenigen vom
25. August 1885, neue Statuten gegeben. Dieselben datieren vom 6.
September 190L Die Genossenschaft führt nunmehr den Namen Käserti-
genossenschaft Amsoldingen. Sie hat ihren Silz in Amsoldingen und
bezweckt die bestmöglichste Verwertung der verfügbaren Milch, sei es
durch Selbstbe,lrieb einer Käserei, Molkerei oder durch Verkauf an einen
Uebernehmer. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die Genossenschaft

besteht aus denjenigen Mitgliedern, welche entweder bei der
Gründupg ftdw später durch Beschluss der Hauptversammlung als solche
aufgenommen "wurden und die Statuten unterzeichnet haben. Neue
Mitglieder können auf vorherige Anmeldung beim Präsidenten durch Mehr-
heitsbeschluss der Hauptversammlung aufgenommen werden. Sie haben
die Statuten zu unterzeichnen und ein Eintrittsgeld von Fr. 40 zu bezahlen.
Der Austritt kann auf Scliluss der jeweilen am 31. Oktober 'jeden Jahr,es
endigenden Rechnuugsperiode erfolgen,. muss;äber,4 Wochen vorher
angekündigt werden. Durch den Tod erlischt die. Mitgliedschaft nicht ohne
weiteres, sondern es tritt derjenige Erbe, welcher das Heimwesen des"
Erblassers übernimmt, an seine Stelle. Die Mitgliedschaft, resp. die Än-
teilsberechtigung am Genossenschaftsvermögen, kann übrigens auch
übertragen werden, sofern das Heimwesen des Berechtigten mit an den
Uebernehmer übergeht Diese Ueberlragung bedarf der schriftlichen Form. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet einzig das Vermögen
derselben, die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen,
mit Ausnahme der grundpfändlich versicherten Forderung der Amtser-
spamiskasse in Thun. Für diese haften sämtliche Genossenschafter
persönlich bis zu ihrem slatutengemässen Austritt. Die Hauptversammlung
bestimmt jeweilen, wie viel Rappen per Hektoliter gelieferter Milch jährlich
zu bezahlen sind zur Deckung der Zinse, der Kosten des Gebäudeunterhaltes,

der Steuern und Amortisationen. Die Organe der Geuossenschaft-
sind die Hauptversammlung, und der aus drei Mitgliedern bestehende
Vorstand. Der Letztere wird jeweilen auf 4 Jahre bestellt, mit
Wiederwählbarkeit. Präsident und Sekretär führen kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft und vertreten dieselbe nach
aussen. Präsident ist Christian Gassner, im Bühl zu Amsoldingen,
Vizepräsident Gottfried Indermühle, von Amsoldingen, und Sekretär Albert
Sooder, von Brienzwiler, alle drei in Amsoldingen.

7. AugusL Unter der Firma ilrunnengenossenschaft Heiligen-
schwenili-iiünibach hat sich, mit Sitz in Thun, eine Genossenschaft
gebildet, welche die allgemeine Aufsicht, die Sicherung und Unterhaltung,

wie auch die eventuelle Erweiterung der seinerzeit durch Carl
Schrämli sei. erstellten Wasserversorgungsanlage durch Ankauf weiterer
Quellen und Leitungsreclite, zum Zwecke hat. Die Statuten sind am
23. Juli 1904 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Die Genossenschaft besteht aus denjenigen Personen, welche
infolge irgend eines Vertrages an der von Carl Schrämli sei. erstellten
Wasserversorgungsanlage anteilberechtigt sind oder noch anteilberechtigt
werden, von der Generalversammlung angenommen werden und die Statuten
unterzeichnen. Der Austritt erfolgt durch Verkauf der Anteilsberechtigung.
Der neue Besitzer des betreffenden Gutes tritt in die Rechte und Pflichten
seines Vorbesitzers ein und es ist ihm der Eintritt in diese Genossenschaft

zu überbinden. Gewinn wird keiner beabsichtigt. Die persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen, für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet bloss das Vermögen derselben. Die zur
Erfüllung des Genossenschaftszweckes erforderlichen Geldmittel werden
durch die ordentlichen Beiträge der Mitglieder beschafft. Nötigenfalls
können, durch die Generalversammlung ausserordentliche Beiträge
beschlossen werden. Die allgemeinen Unkosten, wie Aufsicht und
Verwaltung, sind von sämtlichen Genossenschaften nach .Massgabe ihres
Wasserquantum, Reparaturkosten jedoch nur von den in Mitleidenschaft
gezogenen Brunnen zu tragen. Die Organe der Genossenschaft sind die
Generalversammlung und der aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand.
Dieser vertritt die Genossenschaft gegenüber Dritten. Der Präsident oder
Vizepräsident mit dem Sekretär führen namens derselben die verbindliche
Unterschrift Mitglieder des Vorstandes sind: Johann Finger, von Eriz,
Dachdeckerineister im Hünibacli, Gemeinde Ileiligenschwendi, Präsident;
Friedrich Reust, von Steffisburg, Schreinermeister im Hünibach, zu Hilter-
iingen, Kassier und zugleich Vizepräsident; Robert Rubin, von
Lauterbrunnen, Landwirt im Kelli zu Heiligenschwendi, Sekretär; Johann Frutiger,
Baumeister, von und zu Oberhofen, und Friedrich Egli, von Schangnau,
Säger in Heiligenschwendi; diese zwei letztgenannten Beisitzer.
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di»' obertfeiüsrfMtiGeistlichen ii>Tl$
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der Genossenschaft Sterbekasse für
l^. H; A. B. Nr 378|Vom 23.

Stetten dVrrt "dW'HauptvcrsamlntuiltgydOlef Si&ufifc.Voip'll. ?11®C -190i?ge-!
wählt r'auf Hopf. von Thun, Pfarrer in Steffisburg.

Basel-Sladt — Bäle-Vllle — Ilasil<;fl-(!i|la

AfJp Aftpjst. \Dio'JfoUefctPvijr^cslIsch>ft »-ofltthi- 'ifr-p l-'i

die Pinna ul'aiil Haus«.
iFJöhn -ist 'rlp.selien.rJ AHtlj'ai iuicl' l^nsshah freien bhci' in

Willii'lin Itvrlscli, von und in Basel. Xäiur des Geschäftes:' llandels-
g.-iihi'U-ci. f'.escliäftslokal: Xeulxulstrasse 510.

4. Aiignst. Inhaber dor Pinna ErustFiuckh in Hasel ist Emst Finckli.
von Reutlingen (Württemberg),- wohnhaft11n Basel. Natur des Geschäftes:
Verlagsbuchhandlung. Gesctiäftslokal: PetersgrabuirrtB: • • '•

4. 'August. Inhaber iter Firma /ebain Thöfte Sohn nil liasei! ist'Johann
Thöiie. von Bi'uen • (Westfalen1), wohnhaft in'Basel! minderjährig, jedoch
mit -Ermächtigung gemäss- Art.-34 dos Schweizerischen Obligatiönenrochts.
Natur des Geschäfts: Alarcliand-Taillcur. Geschäf t.sloUal: Steinenvorstadl '21.

5. August. Max Güuzbnrger, von Müllbeim (Baden), und Max Wolf,
\ oil Klherfeld t Preusseni, beide wohnhaft in Basel, haben, unter..der Finna
Uunzburger & Wolf in Basel' eine 'Kollcklivgcscllscliaft eingegangen,
vVcflifhe am 15. Juli Itihö liegonheiV hat. "Nälür des (Geschäftes: Herren-und
Knaben-Kleidorfahrik. Geschäftslohül': Klarastrasse'3(1. ' •'

5. August. Die Pii-ma J. Werny in'Basel <S. H. A. B. Nr. 290 vom
27. Juli 1903. pag. 1181) ist infolge Konkursos des Inhabers von Amteswogen

gestrichen worden. • ': "

Scbaffhauseu — SchnfThouse — Scinfftisa
19(15. 5. August. Inhaber der Pinna Otto Stiefel in Stein am Rlicin

ist Otto Stiefel, Von Egg (Zürich)', in Stein am Rhein! Natur des
Geschäftes: Gotreidehandel. •

' " • • ".
r/n.'ii'-• '.-"ii I ; t,-

AppebzeM A.-Rb.-—Appenzell-Rbi-fifc w-.AppeBtoeiloffcit.
" ':1905.",'4.;;Aiigusi; filler der Firma Tiehzhchtgeh'osseilsebaft Hhhdwil
& Umgebung hat sich mit Sitz in'Hundwil eine .Genossenschaft auf
unbestimmte Zeil gi •gründet. Die Statuten' sind unterm 13. Oktober -1903

festgesetzt worden. 'Zweck derselben ist: liehung ' der'Braunviehzucht im
allgemeinch und speziell Heranbildung eines rassehrcirien Zuchtviehstammes.

der den hciiti'gcn Alifordeningen entspricht, Hebung der :Jung-
viclizuOht in der Gemehide auf eine lohnende'Stufe,'sowie Verschaffung
eines möglichst vorteilhaften Absatzes der erzielten Produkte.' Mitglied der
Genossenschaft kann jeder Einwohnet* der Gemeinde Tlundwil und deren
Umgebung werden, .welcher die Statuten anerkennt und sicli' wenigstens
einen 'Anteilschein, der Genossenschaft erwirbt.' Die Mitgliedschaft 'geht
verloren dnröh freiwilligen Austritt, Tod und Ausschluss, welch letzterer
nur von der Ihuiptv'ersanimhing beschlossen werden kann. ' Der Austritt
aus der Genössejisehrilt steht jedem Mitgliede frei, derselbe kann jedoch
nur auf Schluss eines Rechnungsjahres erfolgen und ist' wenigstens drei
Monate vorher dent A'orstande schriftlich anzuzeigen. Bc-iTreiwilligerrf
Austritte oder Tod eines Genossenschafters hat derselbe liezvv.' seine Reclits-
naclifolger'keinen andern Anspruch' auf das 'GinioSseUschaftsv ermögen, als
auf die Rückzahlung des AVerles seiner Anteilscheine, welcher AA'ert je- :

Weils auf Grand der Bilanz des Mzlen Rechnungsjahres durch die
Hauptversammlung festgesetzt wird. Ausgeschlossene Genossenschafter verlieren
jedem' 'Ansprach auf die Genossenschaft. Das Betriebskapital mnss wenigstens
lausend Franken betragen. Dasselbe wird gebildet durch die Anteilscheine,
deren Höhe auf '20 Kr. festgesetzt ist. die Eintragungsgebühren.von 1 Fr.
per Stück A'i'di. die Spmnggelder, die Gebühren für Auszüge ans dem
Znchtregisler. die den Geuossenschaftsstieren • zufallenden Prämien, die
Hälfte der bei der Beständeprämiierung der Genossenschaft zuerkannten
Prämien, Bussen und freiwillige Beiträge. ' Die Anteilscheine lauten auf
den'Namen, sind unteilbar, dürfen nicht verpfändet werden lmd sind nur
an. die Genossenschaft er selbst übertragbar. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Vennögen derselben. Eine, persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist aiisueschlosseu. Bei den Abstimmungen
bat jeder Genossenschafter nur eine Stimme. Bei allen Beschlüssen, die
Liquidation der Genossenschaft ausgenommen, entscheidet die Stimmenmehrheit

der anwesenden Mitglieder. Die Organe der Genossenschaft sind:
Die Hauptversammlung, ein A'orstand von fünf Mitgliedern und die Hechnungs-
revisoren. Der Vorstand vertritt Dritten gegenüber die Genossenschaft
gerichtlich und aussergerichtlich und es führen Präsident und Aktuar
namens derselben kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Die
Auflösung und Liquidation der Genossenschaft ist vorzunehmen,' wenn '/»der
Mitglieder, die zusammen wenigstens die Hälfte der eingeschriebenen
Tiere besitzen,-dieselbe, boscliliesst. Die Durchführung.dei-selben hat eine
von der Hauptversammlung zu bestimmende Kommission zu besorgen. Kin
sich ergebender Aktivsaldo ist auf die Anteilscheine gleiclnnässig zu
verteilen. Der Vorstand wird zur Zeit'gebildet ans: Jolianncs Hugener/ von
Stein,'Präsident: Johann Jakob Sleingruber, von Schönengruüd, Kassier:
Walter Knoepfel, von St. Gallen. Aktuar: Johannes Preisig und Johannes
Güliler. von Hunöwil. Beisitzer: sämtliche wohnhaft in Hundwil.-

4. August. Die Genossenschaft unter der Ffi^a^'Ärgp&i'msoHSsa
Hundwil mitjSitz in Ilqndvvil (S. IL A. ß. Nr. o t'ömt-12. : Jau0m»':4888,

neu als Xktnar: Johann Jakob Müller," v on "Stein (Appenzell),' in Tlundwil.
Statutcngemäss fülirt der Kassier ausschliesslich die vechtsverhindlielie
Unterschrift namens der .Genossenschaft.

* t e

bestellt mit. dem Sitze in Socvvis (Prätigau) eine Gen ossens c h af t,
iclu'ng ' dcr ATchbcstände ihrer Mitglieder .durch alle ihr

dazu ip'cciinict fn^cbb>iheitfdcrri 'Mdssualimcn bezvvcökt. Die Statuteirsiftd am
welche, die Veredelung'

qitemlier 10Ö3 'fÖslgeslölh'Vdrden. Die Dauer der Genossenschaft ist
nTcR.bestimmt. Der,.gegenvviii'(i^c Knjiijii/in die.Genossenschaft ist durch
Unjp'rzcichnung der Statülen 'und Bezahtüüg der statutarischen Eintrittsgebühr

Von Fr. 2t) hedirigt,' spätere Eintritte bedürfen ausserdem der. An-
"nSIinie seitens 'der General viT.samhiluiig,' sowie' der EfJtri'chtung'" einer dein

hereiLs vorhandenen Bej^j-vefpgdp.:entspj^Qli.endon Zuschlagsgebülu-, Der
Austritt eines Mitgliedes kann nur auf Sciduss eines Rechnungsjahres nach
vorausgegangener dreimonallieber scliriftli'chor Kündigung stalllinden; de-
vvoitern erlischt die Mitgliedschaft auch durch Ausschluss oder Tod: F.rbs
nachfolge ist. im ersten VerwandIschaftsgradc* zugesichert. ' Der von der
Genosseaschaf t 'Ausgeschlossene verliert jeden Anspruch auf den
Genossenschaftsanteil, während bei sonstigem A'erlnste der Mitgliedschaft der
Austretende oder sein Rechtsnachfolger keinen andern Anspruch an das A'er-
mögen der Geh'ps.'ifroscliaft hat, als denjenigen auf Ptückzaldung seines
Anteils, welcher haelr Massgabo der Bilanz und im A'erhiiltnis iler von i 1 trat

•geleisteten •Einzahlung festzustellen -ist. -Für die - Verbindlichkeiten der
Genossenschaft, haftet nvu- das Genosseuscliaftsvermiigeu: ]iersüiilielii'
lla^piig istjidUber ausgeschlossen. Die - Bekanntmachungen der .Genossm-
scliaft" erfolgen mit re.chllicher AA'irkung —wo nicht sclfon das Gesetz
eine Publikation im Schweiz. Ilandelsami.sblatt yorscln-e.iht — im.Amts¬
blatt des Kaiitons Graubünden .in Ghiiv. Die Einnahmen der Kassareclinung
setzen sich zusammen aus den' gewöhnlichen 'und zugeschlagenen Eintritts-

• gebühren der Mitglieder, aus den statutarischen Taxen für Züchtregisler-
~einträge und Abstäminungsgbescheihigungen. aus allfälligen Prämien." aus
Sprunggeldorn und ans allfälligen'Erlösen des Zuchtstieres. -Ergibt die
Betriebsrechnung • ein Bctizil, so * ist dasselbe seitens der Genossenschaft
nacli 'A'erhältnis der 'Zahl ihrer'eingeschätzten Tiere zu decken. Bochuungs-
überschüsse fallen — vorbehältlioh anderer Beschlüsse der
Generalversammlung— unverkürzt in den Reservefonds. Die Organe dor: Genossenschaft

sind er. die Generalversammlung,, b. der aus drei Mitgliedern
bestehende A'orstand, r. die Expertenkommission und d. die Rerhnungs-
revisoren als Kontrollstelle. Die' rechtsverbindliche t'nterschrift namens
der Genossenschaft führen der T'rä.sident imd iler Aktuar dureli Kollekliv-
zeiclmung. Präsident ist:. Andreas \'iklor Walser, undAkturu- ist: Nikolaus
Liolha; Kassier ist Florian Walser: alle in Seewis i. l'r., wohnhaft.

5. August. Die Firma J. Gaflistth in Sent, mit Kiliale.iü P o n t r o s i n a
(S. 11. A. B. vom 22. Angnst 1895. pag.'892), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Tessitt'— Tesstn — Ticiao

Ufficio di Lugano..
•1905. 4 agoslo. i.a s o c i e 1 ä a n o n i m a Bahra della Svizzera Italiuna,

in Lugano (F. u. s. di c. del 10 aprile 1883, n0 55, pag. 120; 3 giugno 1883.
n° 82,- pag. 057; 31 dic'cmbre 1883, n° -139, pag. 995; 17 marzo .1885,
n° 32, pag. 2 LO: 30 aprile -1887, n'J 45, pag. '342: 8 marzo 1888. ii'' 31,

pag. 241: 3agosto -1894,' n° 17!),' pag. 730: 17 maggio 1899, n->-103, pag. 001:
22 maggio 1900, .n° -185, pag. 744; 14 maggio 1901, n*' 175, pag. 097, e
20 marzo -1904, n° 12(3, pag. 502) ha; nella sua asseinhlea genorale del
23 gingno' 1005 nöminato a membra del consiglio d'nmministrazionc
Glemente Maraini, domiciliato a Itoma. in sostituzione del dofunlo Ing.
Giemonte. Maraini, di lui padre. •

Neuenbürg.— Ncucbäiel — Neuchätel

Bureau de La Chauxtie-Fonds. 5

1905. 31 juillet. I,o chef de la maison Louis Gessler, ä La Oh'aix-de-
Fonds, est Louis-Frederic Gessler, de Bäle,* domicilii) ä La Ghaux-de-Fonds.
Genre de commerce. Boucherie-charcutcrio: • Bureaux 107, Rue N'uma Droz.

Bureau de Neuchätel.
du c.

raison est
3 aoül.^Pl.a sociele Brandtjet Matthey, n Neuchätel (F. o. s.

duf4 novembre 1902, n1 389, page '.-1553) est dissoute. Sa ' raiso)
radiee. L'actif et le passif sont repris pai- la maison «.Brandt, Matlliey
ct GieJ>, ä Neuchätel.

Alcide Brandt, de La * Ghaux-de-Fouds,*^ Gharlcs-Frederic Matlhey, (b

tif et le passif de la soeiöte «Brandt et Matlhey«. Genre de commerce:
Draperie, vetements et "chemiserie. Burcauxiet.magasLns: Rne de la Place
d'Armes n° 0, ä Neuchätel.; ••!

fieaf — ßlpevra ^
•1905. 4 aoüt. Le chef de la maisonAjEugene Lhchenuiayer, u Geneve,

commencee .-le ..1er juillgt 1904, est Karl-Ghrislian-Eugene Lachcnmayer,
• d'origine allemande, domicilie ä Geneve. Genre d'affaires: Commerce de

bijouterie-et joaili^rie en gros. Locanx: 17, Quai (du Mont-Blanc.
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• 4) Aögelbgte Kujäthlien.
2)' Hrpötbeftar^Anlägen.': : e, i1

- 3)'Afb06bb0yhe Uttf Vdfeiristtolicfett:
4) "Mihfcfazüfidä' «af 31. Dezember -1904!
5) Zinssosstäödh' sitrf A'orschüssen per 31. DezendJer "1904
6) Barsaldo in Kassa. (B. 68)

,1) Dec _
2) "fifpncl^^b^emiQn, und Bussehgelderfonds
3j S{iarlüiSsäguthaben
4) Reservefonds

TSTamoniS des Zentralkomitees,..-
: Der Präsident: Der AläUar: • Der ^CdMcr:

A. Gürtler. Idektewsteiger. A. Hfll.
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Nichtamtlicher M ^Partie jon oflicieile I

*' <• La crise du marcll6 dies shifts. * j
L'Ecoivnniste francais, par la .plume de, M. Pauri^roy-Beaulieu, entre-(
ies''!te§t^dre, dans, soil'

'qqels a dpDft^'Ueu., ä.PÄMsJ
flans cct article sont les coDsiddraUong :poncentant wies, .spfefititaUone/deJ
bourse et notamment Celles engagees a-la bourse des marcliandises, con-i
siddrations que nous reproduisons cDaprCs dans leors lignes essentielles :j|

La bourse de commerce. ä Paris, a etelres violemmonl. secouee cess

jours-ci par la suspension de paiomeiiP'dc deux mnisoiis d'abord, puis do|
tro'is gut res, - x]ni se. livraienl an courtage de-^su'Cycs. Cos sp:jpep^»ns1
avaient pour cause les e.nibarras d'lin trts. gros sp^culatonT cii oeUoqepi'ee,!
lequel, apres avoir pave sans doule tonlo line seric do 1'ortes differences 3

pour les liquidations pröcedonlos, no pouvail fournir les 2 ü 2 */s millions;
qu'il dcvail pour la liquidation do tin juillet o.l. etait mis en deinemo, on J

OUtl'O,

par
ce qui
z.aine do minions, en lout quinzc

lie loutes les speculations, les plus riangevensos sont cellos qui se -«*

foul sui' les lnare.handises, snr les demves communes: sucres, cafes, alcool,
laines, coton,' etc. Biles oxposeni. ä line'propqrlion do risquos -beauoaqp
plus gvahde encore que les speculations cm. tilr.es. ..Les.. cours. dc ces..den- -
rees dependent etroilemont des circonstances atmospheriqnes quepersqnne;
ne pent prevoir: quelques pi nies opportunes ou inaleiiconlrcuscs ou l^cn"
une süchoVosse font verier les cours. domes' denrÄhftÄlg SB-jöU/lq IfXffj/o. *

Or, persoiine nn'phut, deviner cos @'vcorif!t.Äncds)»a-;
lite, un spec.ulaleiir en donrces, couuiuVcolics iiuiSTenneiii'd'elre nionltpn-
neos plus liaul, - est uu-asUtdogue.-it la. riguotp-, Ic ^ecupiteur on. valorsk
mobiliöres, r|iioique destine quasi .falalqmonl," lui aussi, ä la ruino, pfeul
se faire ' dös raisohnenionfs sur l'essor de telle' ou' telih ontreprfse.' su^le,
döveloppementpröbnblo du trade, etc. Mais le.-spdculateur jen sitcre, cjffd, jj

colon,.etc., n'a .absolumenl aucune base.pour, six mois d'avaaicQ,-so Byre
• une opinion raisonius.e'sur la i'ecolle; ' '.

Les oscillations du marolie du- sucre«.depuis un an temoigricnt do"
I'jLnfluencc-(tps'circoiislänces atiilosphcriifncs'. sur les cours dc.cctie denvee.
J1 y a deux ans. 21) juillet -10O3, lo suore biruic n° 3. celut qui consliluail'
le bloc, des affaires ;i la Bourse do Paris, Colait. 25 IV. 50 o. les Kit)
kilogrammes. cours eonsidere comine, ires bas, qnoiqn'on ail vu celui de
22 ;i 2" francs: Pan dernier, 20 jiiillol 1904, ie prix des iOO kilogram
de sucre a la Böurso de Pan's., clait do 27 fr. 50 e. a'27 fr. 75 c., ci
dejit en reprise de pros iio'iO °/o sur collii de. jiiillol '1903..

A partir do l'elc el.surlöut do l'atilomiie de -1004, les cours du siicro
moiUoronl dans une porportion excessivemont forte, f.e 30 novombrc \I904,
lis s'elevaient. ii-4U francs: le -4 janvier 1905 ils monlaienl :i -43. iIs louche- -

rent memc un moment 4<Pfrancs le sac de lOO idloprammes. Ainsi,cnä
une vinglnine de mois, do fin jitillet 1003 au printemps de 1!KI5. les prix
du sucre dtaient pousses'do'.20 fr. 50 ei' ä 4> ou -tfi frah.Cs el en sepi oir
lmil mois do 27 fr. ÜO o. (conrs rie tin juillet lOttij a 4") ou-fO. lis avaient
done, liansse de 70 el, XU:u/o d.tuis cCt intervalle de sept ou lmil mois el
de vingt mois respecliveiuenl.

(Quelle dlail la cause ön quelles felaiont.lfs causes de. cet enorme clian-
gement dans les prix' d'uno-deiireo' eorriiminie? A:A'raJ (lire, til y en avail
une telloment prcdomihanto qu'il est jiresque siiperflu de niClierclief les
aulres; e'etait la seoherosse!tde-:I'anneerdornitim.qöä! avait' notablemenl re-
iluil l'an dernier la production dn sucre.»-A collo cause, de bcaucoup la;
principale, on pouvail joiricirC, cep^gdänt/qleiix causes secondaires: d'linc <

pari, la suppression des prinios sut lc. sucro,, en vorlu do ia convention
dc Bruxelles, avait fail rdtiuire diihs'une oerlaine mesüre i'eS enRcmence-^
ments do. betterayes sncviOre.s em-France;: dktivtrc part,-.la diminution de"'
l>4 ä 27 francs do l'impcil avail sluhule la cqusomuialion ,chcz nous. Nean-
moins, ces (feux causes iddiairfnt'ijue -seconflaii-Ks 01 la' cause dolieacuoup
la principale se trouvail titre ia reduction de Ja.rprodircliqrpf: \On sail que le deficil do'la recolle d'une denree'provöque* un renclie-•
rissemcnt cfui est inliniment-.plns consideralile .'que le.deficit.meme de' la
recolte. O'esl nine regle generale,^ Vie mcme que. le,niouvejnenl.;inv(?r.so
en cas de surabondanco. (ju'une insuflisanee lie X q J()B/i. au maximum,
du monlanti.de, la.recolto provöquc .lite liaiisse tdfioOA '6Q?/r, eela pent?
paraitre paradoxal; mais cola no sort pas necessairemoril'des' donnuos con-
nues. On voit bicn que, pour les vins, -'une sorabondancii do 15 a 20u/o
dc la production provoqqc.une baisse de On;a 7(i",r.

Lo marclie du sucre, surtout depuis la demiereeonyenlion do Bruxelles,
qui abolit.les p.rimes, unifonnisc le regime interieur'et rdilpit les droits
dc doiinne sur celle -deurec, est un marclie..mondial. .Un a vn. que les
quantites do sucre ]irodiriles daiis uiic mauyaisc annec, ednime l'annee
1904,'sont evabieos ä 11 millions do' loriries':, an' prix moycri do 27 ou
28 francs les 100 kilogrammes ou dc 270 it, 280 francs Ja, tonne, del a re-
prösente -3 milliards el 'an prix do 40. francs, i;'ole pn noveinlny; ,1904,
ccla fail prcs do <4 milliards et doDii. ' " ' •

Y.a-t-il lin individu ou mi groiipc d'individu.s .pourvus. d'assez di: res-'
.sources on de credit pour fausser notablernen I el pendant ionglemps les
prix d'une de.nree dont In production el le commerce nionlent, ä 3 ou
4 milliards de francs'? '" " " "

(lories, la. .speculation: pout pousser pcn(].'uili (]iielqued't,enips, lps prix
i )»eu plus'hinit qn'ils fib- seraicril aiTfyds']iar'fe'situpid jbtf de'S'dbinandes

et1 des öftres commune*: hiafs l'6oart, Sur nn marcheJmondial, jiouv une
denrcle aussi" importable, ne''jpr-iA el re 1 ii en 'considei-able,1 ni surtout se
mainlcnir Ionglemps. fl '

Pour que L^Jiauts prLx, toutpfois,^se 'rpairftöfeSentj'f >1,feüt 'falhi (pie
la 1-eeoite de ItÄrd'dgAlomijnt, s'annoneäl nlal. ^eh^kflt' queT7)Ui?'"ieiiips^on t
a.ou des inquietudes ä cp sujet:- puis-des phiios'opportunes sont sqWe-
nucs et la recolte so presejile.icomnie devant etre oonsidOiahlOt " :

[.es erajptqs,. qye r.on.avait dues' pour la Tecolte proOliaino du ^aae
ont disparu les prix dii sucre devaienf s'accommoder anx cirboiMti^Ktes
eL .par. conseipiciit, .llecliir dans npfgdacg'ti jUKjsuie. Quand ^unejflx- :

plicaliop Si simple,-ii- n'est pas 1 ic*oj»ide.cberch(t la flabäs^'iln'fleei^^e-
1

inent'vdans nd tenSbreusos'inacliinaJions.' 11 wt-:-.(du suej'o qui, 1C..5 ijnin, etaleot'.de' 35-frtiHs lbs IttT) ffilo-
lo Oirjuin. Lrtr.-fVL-fWTT- ta"bafs.^'i?mtrin(5tlli'rae:

i <ii i'i l:(. ll-i'-rtO,'!'

un

lap*, courjs.
gratnmds,. Sont tbmb'ds

fr. 31 lo.X juglet, "jiyit*p^i.,fr. 2!(. ho. .je.'lB- juUletfon est^este aux eari-1
rons de'38'SSSnfejäüs'(^au 25 jniljel; ,puis 4>n. adlecjij .^. :2X le.29 juiUel
el, aujourd'Kid,j|si^abx.on\-irears fte -,27,-Juftqu'aux, lout dcrniersjours
de juillet,-:le''il5om^o)tHent (:onsianl.parait ;bien du s.eulement aux
apparencies de,ln''WcpIld.ii BSns les lout dornictrs-jours, iL est ;possible que la
oonnaisS/mce d'unc^gj^sn 'situalion. ä.lajiausse trös emiuurassee et obligee

.de sc. degager ait pes6'siir'..les...coui's el Jes.all fait descendre ile.fr. i a..
fr. d. 50 au-dessons (In niveau oil ils se fussenl U-nus sans; cidle circons-
tance.

I'i jiii/ Ifbfe ciV^b&Uince-''jTai'tibiilfdre1 'a'''(IjoVrfd ä'T'difiöi' dd^Cöttfe affalVe, en
• '''Söi !'-abSevierdöftiiitllnei Vl'cilt^-ipie'Idspecifldtetir"en rriiestiori 'fest' 16 geVünl

'fi'Unrgrand,lmagfeftf;>delnouVeftUle.s,,,'ld 'tflH'iritempsK1' On döif 'd'JpeVerct.
d'ailleurs on raffirmc — qu'il n'y a aucim .lien enire lfe.?!Sn^iläti'dns
propre« du getiull 'et^PaVbir'du. jtfra'rid ifhrtgAsitiV''IMal's^' en' d'e qftrqoncepie

1' cd1 deifi'ibV, 'dn 'aVaib obtt1mis'!tifi'*Si,'dd* 'faiite1 dfkVe^,1 en totbpljbfqaät'-qne
' affaire1-'ddifi''Wesjmiporfarttb 'ct'diftiblle' fi' cbnliuffd'. ttn'bvatl jblnt'ä'äboril

ii 'oe "grand' ^rtiagäsin! r?]!edlfabrl/ples'-de''Slicrdj"Affaire ionl-fl-faif' dWdvenle
'M particiilb>r0ftM?i¥f dangdl'euke; puis 'oh 'aVait' Separd Iöi^4^,qxM&ib^ies,
mais. ;,1 esf,.,possible, qu'il^.^jt.veste. pi^tr.9,<?1 le?,;qiiel^ti'^,i'^irfl!fyp'(]e

• hopöria *U?u, .,9p ^qui „^(Cgpppre
* ""

i recqvaU ldes.,jdepuJiis p;ftr^Qnt..el
t elablissemchl cdimn'crciäl de

sa fonclion essentielle: il no pouvail lirer de oclle iirancbc parasite (pie
-des avan I ages ;tfcs1 mod i q ues jet il nsquafl :de' s"y compr'örtieüreü^eiailla

: la, riolatioii ilai'plu'S 'innnifdsteides''fiflnoipi#; 1 es pin1berlitlns'dö'l'ßbdnomic
' qiolitlqiTe; c?'s#l)b r"qu\ih elablteaement quA V&'.oit deS 'd^pdts' d vug'dolt

toujour* avoir I'arisethbU d& ses ressOtcfcea jaoilerAent rAMnabl*1.1, bli COtirrnii
ainsi, d'une facon quasi derläine, ä une suspewsioti' dbipaiemenls.teOn lie
comprcud, pas. ,que, i.'xib,ail,,QU. uqq idca.auqsi,:mal<mcoflkßusiö.,lies que., ie
pelil public des ilcposants a appris les mauvaiscs operations pcrsonnelles
du geraul, .^l.r.n'a, p^s .disU.ngu6 enlro cohii-ci el-ia'<c8oefete anonyme du
grand ni;igc4sfrri>',' et"'il s'esi pröcipilö auxgulehets pour raVoir son argent.
Le grand magasin, d'iiri hiilre cole, pris: ;iu düpdiirvirel däns .cTes'circons-

Ics Ce^iu-rcs lirpiidijs poqi; p^urvou'} ^ tous
en -nifetlmAqias qu'il sbit insoivalfleg-ryi'w il a

dii suspendro ses paicmenls. Oc nnnra etc la. doil-on cspercr. qu'une
panique sans consequencesJres.'graves.?

(1'esl, ni-anmoins, une leeon: il lie faul pas nielangi.-r les industries.
Gliaque grande Branche industrielle exige assoz d'application- et: de
competence pour qu'on n'y'joigne pas d'aulrcs biunolios ires cliff£ rentes; One
cerlaino specialile s'inipose: on ne peul sc disperser sans s'alfaiblir.

Quant au gros public el aux cours dii sucrc, il faul lenir complc do
co.quo, ii la lin du mois dc juillet demier,. yes coiu-s.blaicnt. encore nn
peu plus (iicvus.qu'un an ou deux ans auparavan I, a ,sa\oir:. fr. 28. 50 ä

fr. 28 ii la dale, .du 29 juiilcl. 4905 cpnlre fr. ,27.i 50 ä fr. 27. 75 lc
29 juiilcl 1004 el fr. 25. 50- le 20 juillet 1903; par rajiporl ii ecltedernicrc
date, il y avail encore, ces jours-ci, uue liaussc. do id 7».

line logon pratique se dbgage, pour Pensbnible des cajiltaiisles, do
ces incidents el accidents. La speculation sur les donreos: sucres, cafes.

tances -fächeuses,. n'a pas .en
"Cos: mnliffiirsomenls. ih-n'e

"colons, laincs. alco'ols, est oxe'essivembnt dangcrcuse, jdus' eTiVOre

mi.'nl ces propositions nerilloiises. a
(in.no bnuntil itrop lo.repcltti': on ue s'entücliit,ppu;ipar-<,(ft;speculation

ol par les' operations a brftve ^'clieanee; oil pent' s'enviCliii-'olT. du moins,
ameliorer sa position, car il n'est pas.donne ii tout Ie.mqudc des'cnricliir,
par les placements dc iongue lialeine, fails aveC rliscernemenl. eljialience,
pourvu qu'on y joigne ilei economies. *

_.
• \ -

' ,y«r«<5hle^eHes —7

Deutsche keichshauknot^n'nn^'feeicfi^lca^föcneiile. 1IJ1"ijLanticis-
uikI (leworbckanimer zu Bayreuth" sprach sich ge^afr-'ehf(^1 'AttlfltMnU-des
bisherigen deutschen Banknölensysteius ans ifnd fiilrrto dfuai.-fplgbtdiesans:
cüer Kniwurf eines (leselze.s lielrefi'end die Ausgabe von Roiclisbanknolcn
7.11 50 und 20 Ylatk kann die'Biliigiing (ler' KamniCr'TtiCbl fih'den,
weil nach deren Yldinitig-ein Bedürfnis oti- Ausgabe.iyotiD'«oichsbardaioten
in kleineren Absehnil teil als (dOM. nicht besieht. egen wi'u'tjü 7,Ll'!gu]ioitcn
im Denlsclien lleiche J20_ Millionen Mark an l!i-i(:lfskassebsfmej'nCn
Damit ist dorn Bedürfnis nach dileinrren DapiergeJd-Wevizeiohen. genügend
llcchming gelragon. YYir liabcn niemals im praktischen Leben die lle-
obachlung "geiißiCbf. dasV ein Mangel an kleinen Papiergeld-Werl zeichen
bestellt, und würden in einer unbegrenzten Ausgabe von. Bankno.teyuvZb. 50
und 2d M. nur eine Yei-scldcchicruiig unseres (ieldmulaulW erblicken. &
Kino Yergrüsseriing des 1 'iiilaqfes.dnrcli Noleu ilCTjHfdchsbank zu 2« mul

• 50 M. würde es mil. sieb WiDgeii;,' (lass'dfT-v^rkair fliese Molen liujhl
aufnehmen kann und dass infolgedessen der '/.weck, die Goldreserven acr
Beiclisl'ank zu stärken, nicht-eirüichl werden.vwlhale. Die- Ausgabe ypu
120 Millionen Mark in Keicliskasseiisciieinen auf Absclinillo zu 5 mul
1« M. zu konzentriertsi. wfirde omoli misere-r Miunnug geradezu eine
Belästigung: des ßeldvei'kobrs im Deulsclicn Ueich .bedöutcn.v' Diese kloi^n
Absclinille sind im grossen Verkehr.durchaus unbeliebtund.wir bolrachfim
es als einen Vorteil der- jetzt bestehenden Kinriclitungun, dass das I'nlililjim
sich nicht mehr an kleine Papiergold-VYurtamehnn.' gewöhnt iia(, als ißes
tatsäclilich dw Fall isL Der. Bedai-f dafür IriW bet dem ausgebildetep,f!Äkl-
anweisungs- lind (lirover'kulir mir .seilen auf und zwar, wenn es sich darum
Jianrlell, kleinere Behage in Briefen zu verschicken; (las isL aJJnrv im -.'Ver¬

hältnis zu dein ganzem Oldverkehr nicht- off jfotivenllig. jsb'öissjeh nach
unserer Mciimiig ein FcliTer wäre, di-h tlelrliimlafif rrtil so Ich im kloinen
Ahsclmillmi weiter zu beschworen. Der l.'nisUui(L. (las.s. andere l/iinder eine
grössere Zirknlalion äli kteihCrn Vapicrgefd haben nls'das Deutsche l'.eich,
kann nicht .als ..ein Mangel,,sondern ninss als «'in Vorzug der deiiLsclien
Kinriclilungen liolriie-lilei werden, t'ehrigeiis 'besitzt iii'Kngland die kleinste
Banknote cineii VYört Vöii 5 »

— Baumwolle. Sclieffer & lirasdiei- in llanilnii^ scliroiben in ilirom
Wociienbiiiielin vom 5. Augusl: i-

Mit- grosser Aufmerksamkeit verfolgt jqapjirtrjbpgntnn dasjAfiTrhalten
der Xplnneroferf lind Wehereien gegerthhei' '(fe^1jaigo~ rieh BohslijfLrharkie.s.
Man dindct. in diesen .lyreisim den Stand .()ei-;Buuin\vqllpreisc in Anbclrachl
der : Krnteau.s.sichie.n- zii. libc|i. und^fülirL. auch 4jsm;digiylifii 1 am

; BanmwoJlmarktc qur anf.ein'y k'unstliidic Mache"'der Daiissepartgi zurück,
Vjor i'ilier kürz.öd.ei' lang '(^n'^usaminvhbrnWi'föigöri iviti.^l'.('tnf0fg^d.osson
macld sich das 'Bd*lrebon,',gelte'nil,: dipMlezru^C i;on jBauin^j^'yMSüiig

_zu_ sLslic!'en,_iim billigere Preise' äb:zii\Vai-ieh." Tn eirter 'Femamihmjig'des
Komitees iler Inlcrnationalen Baiini\y-oHs]iinner,uiid (les Bauinwölifaiirikanißn-
Yerqinlüi'i,bndöUj*tSiAl'djl^ Sie1egjecte aller

•iißnli tftil&atuiiba».!»•wt«3S «Uc Atl^Sbe oylSo^llAxKOt&W
in dem alio Bauiriwollspinner Kuropas nnd.Amorikas aufgeforderl werden,
hTcTr SväYir'enH' (M-^rffibhsioh 'Möniife "'r'Hm Kinfc'iiiff^ Hihei*f1i[fhls(iHXr4 Baumwolle

zurfickznbalK'n.i'bi Irlrtr veTgangerwfn x?ara0n"ishWtsäGb}lctiöeiHo,l'Jtn-
j?chrätikung dpfj -Jlelriebos otfoigl* .j al^r .- {Iwnalji, ;• ,iliej.]ij^BliSllnissc
günstiger und es ist die Krage, oli dies iu diesem .Taliro niüglicli ist, da
die Spinner' 'abf-cfirii'f Tii'nhtf.s' Kfihjräkte' lähfeh (iaberi1 iVrid'-'zflr''KYftilftfng
flersdllir-n BblBvafe 1ietiül.tgehd Kme Labnildgung (tesBotriobes-ist «lircinigen
Industrie-Zentren «ql'tmdings nolgcdi'ungen ori'olgl,., .so,,in dqa^^dnu'syJi-
tbüringischcn Indusü-iobe.zirlien. wo 1 i.000 Arbeiter dciCKärliei-cibrnn'che

•bereits'in den Ausstand getreteil sind und wo man weiten; Scliliessungon
erwarten muss. Der siicbsiscli-thiiringisclK! Weberei-Verband bat einstimmig
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beschlossen, sämtliche Betriebe am 19. August zu schliessen, wodurch
weitere 28,000 Arbeiter und Arbeiterinnen brotlos werden. Auch unter
den Arbeitern des Lancashire-Bezirkes gärt es noch immer, doch sind
gut informierte Leute der Meinung, dass der Streik dort vermieden
werden wird.

Bisher verhalten sich die Spinner sehr reserviert und es mag sein,
dass hierdurch ein Preisdruck herbeigeführt wird, zumal die Zufuhren im
Verhältnis zu den früheren Jahren ganz enorme sind, indem sie in der
letzten Woche in den Golf- und atlantischen Häfen 74,000 Ballen gegen
8000 Ballen in der gleichen Woche des Vorjahres betragen haben. J

Staaten." Da uns für einen wichtigen
Konsularbezirk die Ausfuhrzilfern für den Monat Juli erst auf Mitte August
infAussicht gestellt worden sind, kann die diesen Monat umfassende Ueber-
sicht des Warenexports nach den Ver. Staaten erst später erscheinen.

• * •
Exportation aux Etats-Unis d'Amerique. Les chiffres d'exportation

pour le mois de juillet d'un important arrondissement consulaire ne pou-
vant ötre portes ä notre connaissance avant le milieu d'aoüt, les donnees
concemant l'exportation des marchandises aux Etats-Unis pour le mois de
juillet ne pourront 6tre publiees que plus tard.

Auriftadlwhe Banken. — Bauquei 6tran*fere«.
Buqee (TAnjIfiUir».

Eacaiase mütalliqu
ßÖ8erve de billets
Effets et avancea
Valeurs publique«

27 juillet
£

26,485,585
24,699,830
29,108,648
16,752,444

3 aoüt

£
25,261,435
28,535,885
29,185,888
16,752,444

Billets ämis
Düpöta publics
Düpüts particulier»

27 juület
£

54,685,655
10,730,691
43,598,277

8 aoüt
£

53,608,605
9,790,370

48,357,664

Banque nationale da Bolglque.

Encaisse mütalJ.
Portefeuille

27 juillet 3 aoüt
fr. tr.

117,876,968 122,998,028
567,546,489 682,051,407

Circulat. de billets
Comptes-courants

27 juillet

667.494,309
71,862,984

Banca d'ttalia.

10 juillet
L.

Moneta metallica 613,146,961
Portafoglio 828,657,878

20 juillet
h.

613,642,318
314,880,476

3 aoüt
fir

661,032,380'
98,809,149-

Circolazioue
Conti corr. a vista

10 juillet 20 juillet
Ii. L.

961,921,306 952,667,600
96,484,314 88,876,854

Annoneen-Paekt:
Etadelf Mosaev Strieih, Bon eta. Piiyat-AnzeigeiL — Annonce» non officielles. BMe des annoaeaa:

Rudolphe Kasse, Zurich, Bene, etti

Societe de l'Höpital de la Trinite
(Bois-Cerf s. Lausanne)

L'assemblee generale annnelle est convoqude pour le samedi, 12 con-
rant, ä 11 heures du matin, dans les bureaux de la societe, ä Bois-Corf.

Ordre du jour:
Operations statutaires. (1810;)

Les porteurs de parts qui ddsirent assister ä l'assemblee sont pri6s de
se faire iuscrire d'icl au 11 courant, auprfes de M. Allamand, not., membre
du comite directeur, rue de Bourg 28, LAUSANNE.

Lausanne, le 5 aoüt 1905.
Le cemite directew.

Garantiert von der EinitapeMe M an Bbein

Wir nehmen Gelder an:
auf Sparhefte ä 372 7»

in Conto-Corrent ä 3 7» (1781)
mit 1 7o* Kommission auf den Rückbezügen.

auf Depositenscheine ä 3SA 7»

auf Obligationen 3 bis 5 Jahre fest ä 3*/4 \
und gewähren Darleihen gegen Hinterlage von Werttiteln
oder gegen Bürgschaft und auf Liegenschaften zu coulantesten
Bedingungen.

Stein a. Rh., im August 1905.

IMe Verwaltung.

Schoop, Reiff $ Co.,
Bankgeschäft, Bahnhofstrasse 69, Zürich.

Börsenaufträge. — Kapitalanlagen. — Wechselstube.
Prämien-Obligationen (Anlebenslose) and deren Kontrolle.

Torschüsse auf courante Effekten.
Annahme von Geldern gegen Einlagehefte.

VermögensVerwaltungen. (109,)

Schweizerischer Bankverein.
Basel, Ztrick, SL Balles, London

Aktienkapital Fr. 50,000,000
Reserven Fr. 13,000,000

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

3*1, To Obligationen aaseres Iastitals
al pari, auf den Namen oder anf den Inhaber lautend, auf drei his- fünf
Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung

Auch nehmen wir Gelder an gegen Ausgabe von Einlageheften und
verzinsen solche Gelder bis zu Fr. 10,000 bis auf weiteres zu 3'/s 7«,
grössere Beträge nach besonderer Uebereinkunft. [79]

Industrie ä remettre
Pour caHse imprevue k remettre nne iidutrie en plefne

prospäritt. Affaire röriense, sure et facile ä snivre.
Capital neeessaire, snivant entente, le proprietaire actuel lais-

serait an besoin nne certaine somme comae commandite.
Adresser les offres, par ecrit, sons chiffre O 24747 Ii, ä I'Agence

de pnhlicite Haasenstein et Togler, Lausanne. (1809')

Dätwyler & C", Zürich
(i23i;) Bank- und Effektengeschäft.
Kail nail Verkauf von Aktien and Obligationen. — AasfObnug

van Börsenaufträgen int In- and Anstand. — Kapitalanlagen.

Basler Kantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

3 81 Ol
(1726.)

Obligationen unserer Bank
al pari, auf 3—5 Jahre fest, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend,
mit nachheriger gegenseitiger dreimonatlicher Kündigung.

Die Direktion.

WER
die berühmten Mimeographen-Papiere

CORONA OIVIOA
kennt, kauft keine andern Vervielfältigungspapiere mehr.

Warum?
CORONA CIVICA trocknet augenblicklich
CORONA CIVICA gibt tadellos saubere Abzüge
CORONA CIVICA ermöglicht schnellstes Arbeiten
CORONA CIVICA wird in zehn Nuancen geliefert

Diese Papiere sind hochelegant und jede Firma, welche darauf hält, dass ihre
Mitteilungen chic in die Welt hinaus gehen, wird CORONA CIVICA verwenden.

GEBRÜDER HUBER, WINTERTHUR.
Musterhefte und Preisliste, sowie Musterblätter zur praktischen Prüfung senden

wir auf Wunsch prompt. [59]

Buchführung
Ordne zuverlässig rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung deramerik. Buchführung nach
praktischem System mit Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch nac
auswärts. H. Frisch, Zürich I,
Bahnhofstrasse 22. (1292)

Gewerbe-
Akademie Friedberg

bei Frankfurt a/M.
Polytechnisch«» Inotltat

für Maschinen-. Elektro* u. Bau*
| Ingenieure, sowie für Architekten.)

Solvente deutsche Firma sucht
für direkten Einkauf erstklassiger

Emmentaler Käse tüchtigen

(1800)

Aufkäufer od. Vermittler
Offerten unter S W 8523 an

Badolf Moese, Stattgart.
Erfahrener Kaufmann

sucht GesthfifMMndang
mit leistungsfäh. Fabrik, zwecks
systemat. Vertrieb preiswerterArtikel.
Schätzbare Gelegenheit, einen dauernd
günstigen Absatzweg zu schaffen.
Gefl. Anfragen u. Chiffre Z T 7499 an

Rudolf blosse, Zürich. (1808)

Gesucht
zu baldigem Eintritt in ein
Exportgeschäft ehem. Branche gewandter

Korrespondent
für Deutsch und Französisch. Offerten,
unter Angabe der Gebaltsansprüche
unter Chiffre Z 0 7239 an (1778)

Rudolf Mosse, Zürich.

Kaufmann
fixer Arbeiter, gegenwärtig Prokurist
einer grössern Fabrik, sucht auf
kommenden Herbst

Vertrauensstellung
Feinste Referenz, stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre Z H 7583 an
die Annoncen-Expedition (1807)

Rudolf Mosse, Zürich.

A vendre
SO a 40 füts de 600 ä 700 litres,
en trfes bon 6tat. Adresser offres
sous chiffre C B12 ä Rodolphe Mosse,
Berne. (1791')

pl ^Holzschnitte.AutoSh
Stricht Farben.Galvinos

ArKlnstitut Orell Füssli
Birtagtsae I ZÜRICH Telephon 036

Hmehdruckerei H. JENT in Bero. — Imprimerie H. JENT, k Berne.


	

